Rede der Fraktionsvorsitzenden Andrea Winkler im Stadtparlament am 19.6.2018 zu den Feuerwehrstandorten

Unsere Fraktion setzt auf die Erhaltung und Sanierung der beiden Standorte.

Wir setzen damit auf die Sicherheit der Bevölkerung. 

Die Sanierung der heutigen Feuerwehrhäuser ist die deutlich günstigere Lösung: Sie kostet nur halb soviel wie ein zentraler Standort und braucht keine  lange Planungsphase von 7 oder 8 Jahren.

Auch bei einem zentralen Haus müßte noch viel Geld in die alten Gerätehäuser gesteckt werden.

Wir sehen auch nicht ein, warum ein gut funktionierendes System aufgegeben werden soll. Klar ist für uns, dass die ehrenamtliche Feuerwehr nicht zusammengelegt werden kann. Die vorgeschriebene Hilfsfrist würde sich deutlich verschlechtern: 

In Mörfelden sind bisher etwa 90% der Wohngebiete in 3 Minuten erreichbar, bei einem zentralen Standort nur noch die Hälfte. Große Teile des Walldorfer Stadtgebiets erreicht man heute in 1 bis 4 Minuten, später wären es 3 bis 5 Minuten.

Die Entscheidung für eine zentrale Feuerwehrvariante bedeutet den Einstieg in die Berufsfeuerwehr. Selbst wenn nur 30% der Freiwilligen aufgeben, werden die Hilfsfristen nur mit einer Berufsfeuerwehr zu bewältigen sein. Jährliche Kosten von 1,8 bis 1,9 Mio € für den Haushalt.

Die Baukosten für die neue Zentrale sind schöngerechnet, letztlich werden 20 Mio. unterm Strich stehen. der Neubau des DRK ist nicht ermittelt, Kreditzinsen fehlen, Schlaf- und Aufenthaltsräume für die Berufsfeuerwehr fehlen, die Sanierung der Altbauten fehlt (da könnte auch 1 Mio. bis 2024 zusammenkommen), einen Finanzierungsplan gibt es nicht.

Wie will die Stadt das alles leisten? Wir sind jetzt in der Hessenkasse, wir brauchen 30 weitere Kindergärtnerinnen und wir wissen alle, dass 6 Stunden in den Kitas für die Eltern zwar umsonst sind, aber für die Kommune bleibt es ein Verlustgeschäft von etwa ½ Mio.

All diese Ausgaben zeigen uns, dass wir uns keine großartige Baumaßnahmen leisten können.

Der Verkauf der Grundstücke bedeutet doch nicht in der realen Welt, dass dort tatsächlich zu 30% sozialer Wohnungsbau entsteht. Das ist eine Frage des Verkaufspreises. Wenn man den so hoch angesetzt ist, werden dort bestimmt keine Sozialwohnungen entstehen. Abgesehen davon, dass wir die noch fördern müssen, um sie belegen zu können. Diese Kosten sind nicht in der Kalkulation nicht aufgeführt. Das sind alles Luftschlösser.

Jetzt soll dieses Koalitionsprojekt ganz schnell das Stadtparlament passieren, schnell bevor die Brandschutzkommission tagt und entgegen der Empfehlung des Kreisbrandinspektors.

Die Freien Wähler wollen beide Stadtteile zusammenbauen. 

Sie spielen mit dem Feuer, koste es was es wolle.

Gewinner der Zusammenlegung sind 1-2 Investoren. Verlierer sind die Stadtteile Mörfelden und Walldorf, denn hier verschlechtert sich der Brandsch
